unc. iſs. 


psi Das 
En Wimmel geftyrefe 
Wehhnacht = Heſt 
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Gobi sefrautem und Wohlverdientem ; | 
Erſten SECRETARIO a | \ 
Dieſer Stadt | IB, 
RB Erden 24. Dec, Machts umb halb 12. Uhr. 1726. | Ve | 
Im 35 Jahr feines lters 
Durch einen ſanfften / Tod in die nt eingegangen / 


Und dem Leibe nach den 29. ej / À h | | 
Zur Grabes + „Ruhe 


Bey St Georgen po | M 
Befördert worden/ Eo 

c O. en | i | | | 

E. E. E. MINISTERIUM A. C.I hieſelbſt. | i | 

— | 
H N | 
Gedruckt bey 300 Nicolat A E. Se Rahts u. Gn. | „| 
Buchdrucker. | y \ 


REC a fleheſt Sedige/ aus unſrer Can- 
IWO ID | silly 
(ZY, Bort? du ſprichſ; mit Thorn 
WV its doch bereits verlohren. 
In Thorn, dahaſtu recht: doch ſte⸗ 
Na het YM Ott uns bey / 
Go. i mó it baut, denn HILL if 
Menſch gebohren. 


Ihr dencket / 


Daß Ott! 2 Such finn Sohn vor E Euren Serner 
ſchenckel. 


Der in tieffe Trauer geſetzten Fr. Wittwen und 
gautzer Hochwertheſten / von meiner erſten 
Ankunfft in Thorn / mir beſonders gewo” 
genen und wohlthaͤtigen Freundſchafft / ſetze 
zu Troſt und Ehren / dieſes wenige bey tie 
berhaͤuffter Arbeit 
1 l Chriſtoph Andreas Geret. 


Gaża b K aba SE RURY 
je fo eylig ſieht man geben 
Ihn / Herr Serner / gute Pacht 
En der acht / da fih das Geben 
Uns zum Troſt hat auffgemacht / 
Da der Cebens⸗Pürſt gebohren / 
Uns mit ſuͤſſem Troſt ergetzt / 
Niemand ſolle ſeyn berlohren 
Der die Zoffnung auff Ihn ſeßt. 


RR 
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Much Eud zum Troſte dients / Betrübte / wenn 


AL 
Ar 


Was machk Er denn fúr Betruͤben 
Seiner Biebften feinem Gaup’? 
Traurig werden / die Ihn lieben / 
Veil Er geht von reunen aus! 
Doch man hére Ihn Fnkwort geben: 
Och vollfuͤhre meinen auff, 
Och gelang zum beſſern Geben / 
Denn mein Zeylaud rufft mich auff. 
Der / der uns zum Geyl gekommen / 
Viebt ſtatt Maͤchte mir den Tag / 
Dran ich aller Plag entnommen 
Ewig / freudig / leben mag. 
Drumb ihr gereunde / wehrt dem Beide? 
Dein Demahlin / gute Macht! 
Ott erſetz das eid mit Mreude / 
Er hab Euch in gutter Acht, 
| Dum Erft chris 


Daniel Köpfe; 
Pr. der Alt Stadt. f 


(2 PWR 88 BEER ee 
N Arodzenie Jezusa radosc nam fprawuie, 


Ktorą Poseł Niebiefki fwiatu oznaymuie, 
Obiawialac mu Sekrór wielki poboꝛnosci, 

Ze Bog* wcielony 1dzie do pas zwylokosci, 
Aby od grzechu, ſmierci y piekła wybawił, | 
A'radosci Niebiefkiey wiernych ſwych nabawił, 

Anjolowie 2 Sekretu tego fig cieſapli, 
Bo ludziomZ bawiciela lerdecznie zyczyli. 
2 


j 


W Bogu 


W Bogu zefzły Sekretarz w wierze fie radowal 
Z lezuſa ſwego, ktory mu Niebo zgotował, 
Do tego iuz fię przeniosł w Boze narodzenie, 
Ktore mu wieczne dafzy fprawuie zbawienie. ` 
Bog W DOW Ezafmuconą niech fkutecznieciefzy ` 
A znami iak naypredzey do nicba pofpiefzy, 
* 2. Tim. III. 16. 


2 powinney  Kondolencii mapifał 
X, Michał Bogusław Ruttich, 
Eccles, Pol. Polæop⸗ 


TEPEE b r b l EISEN 


Das Protocoll des Todes. 
AD Ada, Cantzeſey / und zu dem Protocol! 
Die Zeit iſt wieder da / das Jahr geht nun zum Ende / 
Nehmt Eure Schreiberey und Bucher in die Haͤnde / 
Machtrichtig / traget ein / die Spatia macht voll. | 
Iſt aber Buch noch Raum im protocoll geblieben? 
Setzt pro memoria, dis NB bey: i 
Daß auch ein Protocoll und Buch des Todes ſey / 
3 Secretarii (a) find kuͤrtzlich drein geſchrieben. 


grau Mittwe Ihr in zwar dis Schreiben ſchwver zu leſen / 
Sewell Ihr Shegatt Hier auffgezeichnet ſteht/ 


30 weiß daß Ehr ein Schtverdt durch Ihre AA 


e 
Ehr iſt zu müth wie heut Marien es geweſen. 


Allein was iſts daß Er der Cantzeley entſchlagen? 
Er wird weit hoͤher und ein groſſer Herr gekuͤhrt / 
Ad decretiſſima von F Ffu angeführt / 

Er iftim Protocol des Himmels eingetragen. 

(a) Czimmermannus, Thomas, Serner. | 


Hiemit bezeuget den letzten Ehrendienſt | 
M. Johan Rechenberg Eclat. N. 


aer 


m. re AD . 


s) in der Chriften Nacht in unſers SEfu Krippen 
Das geben wird gezeugt / und uns von groſſer Freud 
Ein Engel prediget / erblaſſen SER NR ERS Lippen, 
Dieß ſetzt das gange Hauß in ein betruͤbtes Leid; 
Doch laͤſſet durch den Bod hier unſers JEſu Leben 
Den todten SERNER etzt ein beffer Leben ſehnz 
Sofan BEŁNUEBIE EUEH jes Droſt und Breude 
| geben: 
Ihr werdt Ihn wiederſehn / [in ska Sm] ſtehn. 
A Dieſes jetzte mitleidend auff 
f Ephraim Oloff / 
Deutſch und Pol. Pred. zur H. Dreyf. 
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Jer aͤſt fid abermahlein Wind des Himmels blicken 
AA Serung bey dieſer Zeit auch ein Beheimnüß heißt / 
Ein nuͤtzlich junger Mann muß ſich zum Tode ſchicken / 
Auch als ein letzter Zweig ſich von dem Stamme reißt. 
Biß her War noch mein Wunſch und Omen eingetroffen / 
Da ich dich Seeliger / in ſolchem Ampt geſehn / 
Was ich von deinem Fleiß ſchon da mahls konte hoffen 
Als Lehre / Tiſch und Hauß dir ließ zu dienſte ſtehn. 
Der Grundſtein deines Gluͤcks war mit Vernunfft geleget 
Weil dein Erlernetes kont andern nuͤtzlich ſenn. 
Doch aller Hoffnungs⸗Bau / den man bißher geheget / 
Bälle durch des Todes⸗Macht bedaurens⸗wuͤrdig ein. 
Wie wirdes doch zuletzt dem VBaterlande gehen 
Menn GOttes Weißheit mehr dergleichen Faͤlle ſchickt? 
So warten / bangen wir! Waß kanſtu beſſers ſehen? 
Als wo vollkommner Fried die Seeligen erquickt. 


zum ſchuldigen Nachruhm dem Wohle 
ſeeligen / ſeinen ehemahls liebwehrten 
Auditori Haug und Tiſchgenoſſen und 

zu einigem Troſte der Hochbetruͤnten 
Fr. Wittwen uͤbergab dieſes Wenige 

in feiner Meditation von den Berie 

ten Sottes PM dita 

i Det. Jaͤnichen. 


Ale mio ſto zaluie, ze smierc bez litosci 

(00 Szlachetnego SERNER A wzięła yw młodosci 
„A Abówiem ktoz nie 'baczy iako tey krainie -~ 

Wo.icle fmiercą człowiska tak godnego ginie? 

Gdy fie kazdy wefelit wpoządane god. 

Dom Pana Sekretarza nie był bez przygody. 

W/nocy ktorey więc radosc ſwiatu z wiaſtowana 

Z natodzenia Panſkiego wfayſtkim ludziom dana. 

Morderzowi dopuścił vnisc do domu tego 

Bog Naywyzfży, ze zabił męza tak zacnego, 


Ztad wielki krzyk po doma, Mafzonka kochana 
Czyni placz (prawiedliwy, bo barzo ftrofkama. 


Pokrewni tez wzdychaia, a fkargą płaczliwą 

Wiſeysci fie ufkarzaią na Imierc zażdrosciwą, 

Ze nie folguie cnocie, ni zadney godności, 

Im nawet y na Swięta przydała zalosci. 

Lecz Familio żacna! niech uftanie zalosc 

Bo masz iuz z dwOiakiego narodzenia radosc, 

Pan Chryftus fig uarodził w Berhlchem dla ciebie, 

Tegoz czafu Sekretarz narodził fie wniebie: / 

W/rym żadnego wątpienia miec nam niepotrzeba, 

Przez narodzenie Panfkie doftał fig do nieba, | 

Gdzie wefpoł z Aniotami wiecznie fig. raduie 

A zadney ptzeciwnosci więcey nie poczuie 

Siedzi wporcie befpiecznym bez'wfzego kłopota, 

luz doſtał za doczesny wiecznego zywota. | 

Przeto, ze [miere odmianę taka uczynila, 

Rychley dobre, nizli złe flowo zafłuzyła. - 

Wam Pokrowńi'! ten ſmętek Bogzinad magrodzi, 

Po przyktzoney zimie wdzięczna wiosna chodzi, 

Frozuo fig macie przeczyc tey Oycowſkiey woli, 

Lepiey fkromnie wycierpic, chöctez wfercu boli; 

Go Bog przeyrzał, to fięiuz nigdy nieodmicni, 

By tez człowiek wym płaczem rufzył y kamieni, 
! Niechze 
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Niechze Bog da pó ſmętku, by zmiłym pokoiem, 
Szczęście, zdrowie płyneło nieuftawoym zdroiem 
Zniebiefkich gor Olympu w waſaych domow progi 
Nie tylkó na ten nowy rok, lecz na czas mnogi. 
Nićch zdarzy złafki fwoiey, byscie zawfze nowe 
Odbierali pociechy: wlara Neftorowe, 
J Prawe narodzałić wiernego Chrzescianina ieft dzien zbawienney tibie iego Ztad 
„ Przodkowie Feſto Stephani fpiemali: Heri Chriftus natas eft in terris, Ut hodie Ste 
phanus nafceretur in cœlis. . 
i Tak vſzyſtkim zalmuconym y całey | 
zacney ‘Familii zyczy od Boga pos 
zadanych pociech; | 


| aN DZIERMO . . 
K aznod. przy Kosciele $. Jerzego, 
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p Ir wird Wohlſeellger bey hieſen kurtzen Tagen / 
Des Lebens letzter dag vom Himmel zugeſchickt / 
Wohl dem / denſo ein Wohl vor Kummer Angſt u. Plagen / 
Ole immer umb uns ſind / von Vottes Hand erquickk. 
Wir ſehn das alte Jahr geht immerfort zu Ende, 
Nicht aber unſte Quaal / die keine Zeit verzehrt; 


Dich nimmt dein & Ott zu fih in feine Vater Haͤnde / 


Dir iſt / o welch ein Luſt / ein ewig Mohl beſchert. | 
Wir klagen alleſammt / daß Sonn und Fit entweichen / 
Die jedermann mit Recht / weit über alles ſchaͤtzt / 

Dir iſt nun G Okt dein Licht / dem keines zuvergleſchen / 


Die Sonne / die dich fter durch ihren Glantz ergibt 


So ruhe demnach wohl! dich kroͤnt ein ſolches Gluͤcke / 
Das niemandauff der Welt von ſolcher gróffe hat; 
Uns plagt noch manche Noth und manches Feindes Luͤcke / 
Du ſiehſt das wahre Wohl nunmehro in der That. 
Mit dieſen Wenigen wolte zu feiner 
Ruhe⸗Staͤtte / den Herrn Secre- 
tarium in eyl begleiten 


Heinrich Prochnau Prod. in Gurßke. 


Die verſchloſſene aber igo geöffnete Ordre des 
Wolſel. Geren Secretari | 


Ort fort Herr Secretair, nach jener veſten Stadt "RB 
Nach jener Zions Burg / den ec a 
schauen | 
Den GOttes Majeſtaͤt vor uns beſchloſſen hat / 
Man wird vor andern Ihm Secreta wol vertrauen. 
Die angenehme Zeit der Tag des Heyls iſt hier / 
Der Wagen Iſrael die feurge Roß und Reuter 
Sind Ihnen zugeſand als Lieb⸗ und ſicherſte Begleiter / 
Es legt der Principal verſchloßne Ordre fúr, 
Die Oeffnung muß umb VIII. in Bethlehem geſchehen 
Amerſten Wehnachts⸗Feſt / da werden fte ſchon wiſſen / 
Durchs finſtre Todes⸗Thal / in Canans⸗Licht zugehn / 
And da die Majeſtaͤt des Hocherhabnen kuͤſſen. 
Sie ſollen hoͤren / ſehn / was niemand hoͤrt und ſieht / 
und ſonderlich / ob nach viel dufftend⸗Truͤbſal⸗Wetter 
Auff dero Bater Stadt / das Thornſche Mata zieht? 
Es liebt es ehrt ſie da / des Iſraelis Retter. | 
Des Himmels Buͤrgerſchafft wird Ihnen fruͤh ertheilt 
Mie Weißheit und der Todt / nicht in beſtimmten Fahren; 
Hier hofft man viel nmſonſt: drumb beffer daß man eylt 
Mer ſolche Ordre hat zur ſtoltzen Ruh zu fahren. 
Nun Hochbetrüͤbteſte / es lebt Ihr unverletztes Ruder / 
Ihr Thraͤnen hemmet euch, genug geklagt: ach Bruder. 
j Mit diefen begleitete den Wohlſeel. 
Hrn. Secretarium 


- 8. V. Ringeltaube / 
Deutſch und Poin, Pr. in Grembocin· 
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